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Auch diesmal wurde daher der Riese besiegt; \alerius aber er¬
hielt von dem ihm von den Göttern zur Hülfe gesandten Raben

den Beinamen Corvus. Für beide Männer waren übrigens diese
Zweikämpfe nur die erste Stufe zu dem Ruhme, den sie sich in
den nunmehr folgenden schweren Kämpfen mit den Samnitern

und Latinern erwerben sollten.

5. Der erste samnitische und letzte latinische Krieg,
343—338 v. Chr.

Die Kriege dieser wenigen Jahre sind von besonderer Wich¬

tigkeit, weil sie den ersten Act und die Grundlage zu der Unter¬
werfung von ganz Mittel- und Unteritalien bilden. Einmal näm¬
lich constatieren sie die kriegerische Ueberlegenheit Roms über

das samnitische Volk, das einzige, welches den Römern die
Herrschaft über den Süden streitig machen konnte, sodann aber
dienen sie dazu, ein festes Verhältniss zu den Latinern hei zu¬

stellen, in Folge dessen dieselben statt wie bisher, obwohl ott.
besiegt, eine gefährliche Nachbarschaft zu bilden, zu einem die¬
nenden Werkzeug der Römer bei Ausbreitung ihrer Herrschatt

gemacht wurden.
Die Samniter und die mit ihnen die Landschatt Samnium

bewohnenden Marser, Marruciner, Päligner, Vestiner, Frentaner,
Hirpiner und Herniker werden von den Alten als Abkömmlinge
der Sabiner angesehen und deshalb unter dem Namen der Sabelli-

schen Völker zusammengefasst, eben so wie die Picenter, Lucaner
und in gewissem Sinne auch die Bruttier. Alle diese Völker
hatten sich, wie erzählt wird, in Folge des ihnen eigenthümlichen
Gelübdes, des sog. Ver sacrum, über die von ihnen benannten
Landschaften verbreitet. Die Samniter waren aus ihrem Gebirgs-
land herab im J. 420 auch in das fruchtbare Campanien herab¬

gestiegen und hatten sich Capua’s wie der meisten übrigen cam-
panischen Städte bemächtigt. Es scheint aber, als seien sie nur
in geringer Zahl eingewandert, so dass sie mit den bisherigen
Bewohnern bald zu Einem, den Samnitern im Heimatlilaude sogar

feindlich gegenüber stehenden Volke verschmelzen konnten. Mit
den Römern waren die Samniter, so lange beide Völker durch

die Volsker, Aequer und Aurunker von einander getrennt waren,
nicht in Berührung, gekommen. Erst im J. 354 hören wir von


